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Deutſches Reich
Die Nachricht von einer bevorſtehenden Zuſammenkunft

wiſchen dem Fürſten Bismarck Hrn v Giers und demGrafen Kalnoky iſt wie die münchener Allg Ztg meldet
nach Verſicherung Unterrichteter vorläufig unrichtig es ſeiennur Beſprechungen 749 dem Fürſten Bismarck
und dem Grafen Kalnokh in Kiſſingen geplant

Als im Jahre 1879 die planmäßige Regulirung der
fünf großen Ströme Weichſel Oder Elbe Weſer
und Rhein in der Abſicht unternommen wurde ſelbſt bei
Niedrigwaſſer die Schiffahrt in dieſen in einer
dem Verkehrsbedürfniß entſprechenden Weiſe zu ermöglichen
wurde der Geſammtkoſtenbetrag für dieſes Unternehmen auf
rund 53,6 Mill M veranſchlagt Der Löwenantheil entfällt
mit 22 Mill M auf den Rhein ihm folgt die Weichſel mit
15 Mill wobei die Mündung noch nicht in den Plan der
Regultrung gezogen iſt Bis zum Ende des laufenden Etats
jahres iſt im ganzen für den bezeichneten Zweck durch das
Extraordinarium des StagatshaushaltsEtats die Summe von
rund 34,5 Mill M bereit geſtellt ſodaß es in der Folge
noch der Flüſſigmachung eines ſtarken Drittels des Geſammt
bedarfs mit 19,1 Mill M bedürfen wird Davon entfallen
12,5 Mill auf den Rhein und 6,1 Mill auf die Weichſel
der Reſt mit 500,000 M auf die Weſer Die Regulirung
der Oder und Elbe bis zu dem planmäßig vorgeſehenen Ziele
iſt abgeſchloſſen ſodaß für dieſe Flüſſe extraordinäre Mittel
nicht mehr zur Verwendung gelangen

Gerichtsverhandlungen
Landesverrathsprozeß Klein und Genoſſen

Bericht der Saale Zeitung

O Leipzig 4 Juli
Nachdem die r verleſen war wurde wie wir

bereits geſtern telegraphiſch gemeldet haben zunächſt der An
e Klein vernommen der wie gleichfalls ſchon mitgetheilt
eine Schuld im weſentlichen eingeſtand Präſ zu Klein Haben

Sie ſich bei Jhrer Spionage der Mitwirkung von Militär
e bedient Angekl Nein Präſ Sagen Sie unsie volle Wahrheit Angekl Jch habe einmal nur zugehört
wie ſich zwei Unteroffiziere über eine gewiſſe Befeſtigung unterhielten und davon Nutzen gezogen grä Miſchten Sie ſich
nicht auch in die Unterhaltung und ſuchten Sie e dadurch die
Unteroffiziere 23 mehr auszuhorchen Angekl Das habeich allerdings auch gethan Pruf Was ſollte denn eigentlich die

Bezeichnung Großmutter bedeuten die in Jhrer Korreſpondenz
mit Schnaebele und Hirſchauer ſo oft vorkommt Zeuge wei
ſich nicht gleich zu erinnern Präſ Sollte damit r Frank
reich oder die franzöſiſche Regierung gemeint ſein Angekl
Eigentlich war damit der Chef des franzöſiſchen Nachrichten
bureaus gemeint Heiterkeit im Auditorinm Präſ Was ſollte
denn der Onkel in den Briefen bedeuten Angekl Der
ſollte nur den Eindruck bei Uneingeweihten erhöhen daß es ſich
bloß um Familienbriefe handelt denſelben Zweck hatten auch
die J Vetter und Tante Präſ DieſeBriefe Schnaebeles trugen ſie ſtets auf dem bloßen Leibe
und ſie wurden bei Jhrer Verhaftung auch bei Jhnen ge
funden Angekl Ja wohl Präſ Hat der Ines teGrebert von Jhrer Spionage Kenntniß gehabtk Angekl Er
muß dies gewußt haben ja ich habe ihm auch darüber Eröffnungen
gemacht was h ſchon deswegen thun mußte um den Zweck
meiner häufigen Reiſen zu erklären

Es folgt nun die Vernehmung des Angekl Grebert Derſelbe
erklärt ſich für unſchuldig

Die dem Grebert 7 Laſt gelegten Handlungen kennen die
Leſer bereits aus unſeren e Mittheilungen Der An
geklagte behauptet nun den belaſtenden Ausführungen des Klein
gegenüber daß letzterer nur aus Feindſchaft und Rache un
günſtig gegen ihn ausgeſagt habe Präſ zum Angeklagten Wes
wegen ſoll Jhnen denn Klein ſo feindlich geweſen ſein Angekl
Er wollte mich aus dem Geſchäft welches gut zu gehen anfing
r auch hatte ich ihn dabei ertappt als erſich heimlich Pfeifen einſteckte auch der Zeuge Lauffenberger ſei
ihm aus den Gründen feindlich geſinnt Präſ Klein
hat aber bei Gelegenheit ſeiner Vernehmungen gar keine Feind
ſchaft Sie bewieſen denn er ſagte aus daß Sie abgeſehen
von den ſtraßburger Kavalieren ganz unbetheiligt ſeien Angekl
Jch bin aber von ihm wie auch von Lauffenberger in Unfrieden

Präſ Auch in Bezug auf Lauffenberger einengeſchieden

notoriſch glaubwürdigen Mann liegt gar kein Grund zu der An
aft Sie falſch anſchuldigen

47 Der Teonhardsritt
Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
Fortſetzung

Vor und in der Kirche hatte ſich bereits eine große Anzahl
andächtiger und neugieriger Einheimiſcher und Fremder ver
ſammelt um dem feierlichen Akt der Einſegnung beizuwohnen
Auch der Rittmeiſter und die Fiſcherlisl ſtanden in einem
Stuhle zunächſt des Altars Vom Hochzeitlader wurde nun
unter den Tönen der Orgel das Brautpaar an den vor dem
Altare bereitſtehenden mit rothem Tuche überhängten Bet
ſchemel geleitet Zu beiden Seiten ſtanden die Zeugen und
in den erſten Reihen der Kirchenſtühle nahmen der Ehrvater
die Ehrmutter die Kranzljungfern und die übrigen Hochzeitsgäſte Platz Nach einer kurzen und kernigen Rede des Geiſt

lichen erfolgte die Einſegnung und dann das feierliche Hoch
zeitsamt während dem das Brautpaar und die Gäſte zum
Opfer gingen Dann wurde vom Pfarrer am Altare der
Johanniswein an das Brautpaar und ſämmtliche Gäſte aus
einem ſilbernen Kelche geſpendet womit die kirchliche Feier
beendet war Bei dem Verlaſſen der Kirche wurde dem
Brautpaar durch einen weißen Strick welchen die Miniſtranten
über die Thüre hielten der Weg verſperrt und ſie mußten
ſich erſt durch ein Geldſtück freikaufen Dann wurde unter
Muſik und Böllerſchüſſen zum Gaſthauſe gezogen wo das
Hochzeitsmahl eingenommen werden ſollte Jetzt ging esſchon lauter her als vor der Kirche und die Juchzer ſchaliten

durch s Dorf und miſchten ſich luſtig in die fröhlichen Klänge
der Muſik

Der Rittmeiſter und die Fiſcherlisl erwarteten das Braut
paar vor dem Hauſe und gratulirten ihm auf s herzlichſte
dann begaben ſie ſich auf deſſen dringende Einladung mit
ihnen in das Feſtlokal Oben im Nebenſaale prangte ſchon
die Hochzeittafel mit glänzendem Zinngeſchirr und mit Bändern
und Rosmarin geſchmückten Trinkgeſchirren dazwiſchen dufteten
große Blumenſträuße in Vaſen und geſchäftig eilten Kellne
rinnen und Hausknechte mit weißen Schürzen ab und zu um
würdig die Gäſte zu bedienen während die Muſikanten im

würde Angekl Jch bin aber nicht ſo ſchuldig wie mich diebeiden darſtellen I Nun die Theilnahme an den Arbeiten
des Klein iſt doch ſchon dargethan auch haben Sie wohl ſelbſt
tändige Agentendienſte verſehen haben Sie nicht u a auch
eiſen nach Mainz unternommen Angekl d bin auf einer

Vergnügungsreiſe nach Frankfurt auch über Mainz gekommen
Präſ Als Sie von einer bei Jhnen vorgenommenen Haus
ſuchung hörten flüchteten Sie und kehrten erſt wieder als Sie
hörten daß nichts gefunden ſei Angekl Jch flüchtete nicht
deswegen ſondern weil ich dachte daß ich wegen einiger
Aeußerungen die ich bei der Wahl gemacht verhaftet werden
ſollte und dem Hingeführtwerden nach der Polizei und der dabei
vorkommenden Behandlung wollte ich entgehen Präſ Haben
Sie dem Kommiſſar Fleuriel Geld geborgt a
Jawohl 1000 Fres auf Scheine räſ arumhaben Sie das nicht gleich bei ihrer Vernehmung zu
achem Angekl Jch wollte Fleuriel nicht kompromittiren
räſ Haben Sie das Geld zurückerhalten Angekl Die

Hälfte Der Präſident ordnet hierauf die Verleſung einiger
Haß und Rache gegen Deutſchland athmenden Broſchüren Geſänge
und r an welche bei Gelegenheit der bei dem
prge lagten vorgenommenen Hausſuchungen gefunden worden

aren
Es wird nun der Gaſtwirth Erhart aufgerufen Derſelbe

lengnet energiſch dem Landesverrath Vorſchub geleiſtet zu haben
Sein Lokal habe jedermann auch ſeinem Nachbar Klein und dem
Grebert offen geſtanden und habe keinen verbotenen Zwecken ge
dient Präſ Haben Sie nicht mehreremale für Klein Briefe und
Gelder erhalten Angekl Jawohl Klein hatte mir geſagt er
habe einen Schuldner und eine Puppe Geliebte in Frankreich
ſeine Frau dürfe davon nichts wiſſen und da ſolle ich die von
dort ſpeziell aus Avricourt oder Novéant unter meiner Adreſſe
eingehenden Briefe annehmen und an ihn abliefern Präſ
Haben Sie nach Kleins Verhaftung noch ſolche Briefe bekommen
Angekl Noch einen den ich aber weil ich damit nichts
anzufangen wußte verbrannt habe

Es folgt nun die Zeugenvernehmung und zwar zunächſt die des
Polizeikommiſſars Spatz aus Straßburg Derſelbe hatte u a
auch die Hausſuchungen bei Grebert geleiket und dabei den Ein
druck erhalten daß die Frau von den Verhältniſſen ihres Mannes
g7 keine Kenntniß gehabt habe Grebert habe ſich bei Beginn
er erſten Hausſuchung heimlich entfernt ſei aber einige Stunden

darauf freiwillig wiedergekommen Jm übrigen ertheilt er dem
Grebert das Zeugniß eines fleißigen ruhigen gar nicht in die
Oeffentlichkeit trekenden Menſchen Zeuge Polizeikommiſſar und
Amtsanwalt Norenkemper in Deutſch Avricourt hatte einen
von Frau Grebert an ihren aus Anlaß der Hausſuchung

n ter Mann abgeſandten Boten aufgefangen der einen
ettel bei ſich trug wonach Frau Grebert ihren Mann

aufforderte zurückzukommen da nichts Verdächtiges gefunden
worden ſei Zeuge bekundet daß ihm der franzöſiſche
Kommiſſar Gerber ſelbſt zugegeben habe daß er einen Brief an
Grebert geſchrieben habe Dieſer Brief befindet ſich bei den
Akten Es folgt nun die Verleſung eines Zettels der beim An
geklagten im Gefängniſſe gefunden wurde und worin ſich derſelbe
ewiſſermaßen ſeine Ausſagen auf alle irgendwie erdenklichenSee ſelbſt vorgeſchrieben Präſ Zu welchem Zweck machten
ie dieſe Aufzeichnungen Angekl Jch wollte meinen Ver

theidiger inſtruiren Präſ Nun der iſt ſchon aus den Akten
inſtruirt und bedurfte wohl nicht Jhrer ſchriftlichen Aufzeich
nungen Zeuge Lehrer Schorn deponirt daß Grebert Mitglied
eines Vereins ſei welcher dem Brieftaubenſport huldige und
deſſen Sekretär er Zeuge ſei Grebert habe ſelbſt aber keine
Tauben gehalten Dieſer Straßburger Brieftaubenverein Co
lumbia habe ſich ſpäter dem Allgemeinen Deutſchen Brieftauben
verein angeſchloſſen der mit ſeinem Sport patriotiſche Zwecke
verfolge indem er im Kriegsfalle die von ihm gezüchteten Tauben
dem Kriegsminiſterium zur Verfügung ſtelle Präſ zum An
geklagten Warum haben Sie ſich um den Beitritt zum
Verein bemüht da Sie doch keine Tauben hielten Angekl
Mir gefiel der Sport ſehr und ich hätte mir auch ſchon Tauben
angeſchafft wenn ich mit meinem Hauswirth einig geweſen wäre
OberReichsanwalt Teſſendorff Jch muß darauf aufmerkſam
machen daß noch ein dritter Landesverrathsprozeß ſchwebt Der
darin angeklagte Sekretär der Präfektur in Straßburg Namens
Cabannes hat regelmäßig Abſchriften der von den Bezirken
eingereichten Jahresberichte an den Oberſten Vincent aus
geliefert auch er war Mitglied jenes Taubenvereins
und bemühte ſich auffällig um Erlangung der Statuten Es
erſcheint daher die Annahme gerechtfertigt daß es keine patriotiſchen
Motive waren welche derartige Landesverräther dem Brief
taubenverein zugeführk Zeuge Spezereihändler Götz aus
Mainz hatte dem Klein in den Jahren 1883 und 1884 ein Zimmer
für 12 M vermiethet Er deponirt daß Klein manchmal 4 bis
s5mal nach Mainz gekommen ſei um wie er ſagte Geſchäfte zu
machen Präſ zum Zeugen Jſt in jener Zeit einmal der
Angekl Grebert ſtatt des Klein zu Jhnen gekommen Zeuge

Tanzſaale nebenan bereits luſtige zum Tanz einladende
Ländler auſſpielten Die Frauen und Jungfrauen vertauſchten
ihren koſtbaren Kirchen und Feſtſtaat mit dem nur für
weltliche Freuden beſtimmten Anzug und bald erſchienen ſie
nicht mehr in dunklen ſeidenen Jankern mit andächtigen Ge
ſichtern und niedergeſchlagenen Augen ſondern mit lachenden
fröhlichen Geſichtern in goldgeſtickten Miedern mit ſilbernen
Schnüren mit buntſeidenen Bruſttüchern ſilbernen Halsketten
und all dem Geſchmeide das zum Tanze nicht aber zur
ernſten kirchlichen Feier gebräuchlich iſt Auch die Männer
und Buabn vertauſchten die ſchweren Staatsmäntel und
dunklen Röcke mit ihren Joppen zeigten ihre ſchneeweißen
Nee mit ſilbernen Knöpfen geſchloſſen kurz ſowie der
Anzug der ernſten kirchlichen Feier des Vormittags an
gemeſſen war
Freudenfeſte

Oben an den mit dampfenden Hochzeitsſchüſſeln beſchwerten
Tiſchen hatte das Brautpaar Platz geuommen zunächſt ihnen
ſaßen die Brautmutter und der Ehrvater und um dieſe reihten
ſich die Frauen und Männer das junge Volk hatte in bunter
Reihe ſeine Plätze eingenommen

Der Rittmeiſter und die Fiſcherlisl ſaßen zunächſt den
Brautleuten und genoſſen auch theilweiſe von den aufgetragenen
Gerichten des alle Anſtrengungen der Gäſte beſchämenden
Mahles welches in verſchiedenen Richten aufgetragen wurde
Was die Gäſte nicht aufzehren konnten legten ſie als

ſchoad Beſcheid bei Seite und ſchickten es nach auf
gehobener Tafel nach Hauſe Zwiſchen den verſchiedenen
Richten wurde getanzt auch noch nach dem Mahle bis ſpät

in die Nacht hinein
Die Braut ward natürlich am meiſten in Anſpruch ge

nommen und die Mirdei drehte ſich beim Schuhplattler
n im Kreiſe dabei verſtohlen ihren Freundinnen zu

lächelnd
Während ſo die Jugend auf dem Tanzboden jubelte und

tobte ſaßen die Alten ſtillvergnügt hinter den veebgef
gethürmten Zinntellern und unterhielten ſich in der lebha
teſten Weiſe

Plötzlich hieß es Die Braut is ſtohln Die Muſik

ebenſo paſſend erſchien er zum nachmittägigen

verſtummt und der ſoeben mit ürſcht tanzende Bräutigam

6 Juli 1887

Erkennen Sie den Angeklagten wiederPräſ
euge den Grebert lange fixirend Jawohl ich erkenne ihnwieder Angekl Grebert Das iſt ein Irrthum Präſ

Es iſt ſchon mehrfach während der Unterſuchung und jetzt vor
ekommen daß Sie die evidenteſten Thatſachen leugnen Zeuge

eierabend Straßburg giebt dem Angeklagten
Erhart das Zeugniß eines ganz harmloſen Menſchen den die
Volksſtimme und auch er für unſchuldig halte Zeuge Unter
ſuchungsrichter Leoni Klein hatte das erſte mal bei ſeiner
Vernehmung behauptet daß er den Grebert nach Mainz geſchickt
habe um einen von Klein unterzeichneten Brief nach Frankreich
dort auf die Poſt zu geben Jn dem Briefe ſei die Notiz ent
halten geweſen daß nichts von Mainz aus zu berichten ſei und
die angaſiſcee Fran habe daraus den Glauben gewinnen
ſollen daß Klein der ſchon lange nichts von ſich habe hören
laſſen noch immer in ihrem Jntereſſe in Mainz thätig ſei

Präſ zum Zeugen Sie haben auch den Polizeikommiſſar
Schnaebele nach ſeiner Verhaftung vernommen machen Sie uns
alſo über deſſen Ausſagen Mittheilungen Zeuge Jch zeigte
damals dem Schnaebele die bei Klein gefundenen und mit dem
Namen Pecard unterzeichneten Briefe ſagte ihm daß Klein ihn
den Schnaebele als Schreiber bezeichnet und fragte ihn ob er

die Briefe geſchrieben habe Er wollte anfangs nicht Ja nicht
Nein ſagen und ich merkte ihm große n ne an er wollte
ſogar gar nicht antworten Am andern Tage gab er aber zu
daß die qu Briefe von ihm geſchrieben worden ſeien und er er
klärte mir dann auch den näheren Sachverhalt Es ſei 2 Jahre
her da habe ihm ſein Aen Hirſchauer in Paris mitgetheilt
daß er ſich mit dem Oberſten Vincent erzürnt habe und da möge
er Schnaebele ſtatt ſeiner die bisher gepflogene Verbindung mit
dem franzöſiſchen Spion Klein übernehmen Dies habe er
Schnaebele denn auch gethan und er den Klein zunächſt

zu einer Unterredung nach Pont a Monſſon beſtellt Daß es ſi
um militäriſche Spionage gehandelt habe er Schnaebele gewußt
und dann auch ſtets die Zahlungen an Klein übermittelt Dieſe
Geldſendungen wurden ſtets in Metz oder Novéant aufgegeben
alſo auf deutſchen Wege Schnaebele geſtand auch zu
einmal in Straßburg geweſen zu ſein Hierauf tritt um 4 Uhr
nachmittag Vertagung ein

Halle 5 Juli Geſtern begann am hieſigen kgl Landgerichtder dritte diesjährige S Wurgerichtsabſchuut Gertchts of Hr

Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender Herren Landgerichtsräthe Pfitzner und Holtze Beiſitzer Die kgl Staatsanwalt
ſchaft war vertreten durch Hrn Staatsanwalt Arndt Als
Gerichtsſchreiber waltete Hr Aktuar Lemme Als Geſchworene
wurden ausgelooſt die Herren Fabrikdirektor Karl Germer
Schkeuditz Rittergutsbeſ Edmund Lüdicke Landsberg GutsbeſHerm Brand Krebitz Rentner Friedr unter e Mühlen
beſitzer Alexander Wöpke Trotha Rentner Aug Krauſe
Halle Gutsbeſ Alfred Ehler Schiepzig Gutsbeſ Otto Bene
mann Tornau Rentner Rudolf WolffHalle Bergreviſor Albert
Ulrich Eisleben Gutsbeſ Reinhard Her rmannDammendorf
Hüttenmann Ludolf Uhlig Burgörner Bei der erſten Sache
handelte es ſich um ein Sittlichkeitsverbrechen und Angeklagte
waren die Dieuſtknechte Karl Ernſt Schneider 19 Ferdinand
Buhle 17 und Ferd Friedr Große 20 Jahre alt ſämmtlich
aus Niemegk bei Bitterfeld bisher noch nicht beſtraft Es
ward gegen dieſelben unter Ausſchluß der Deffentlichkeit ver
handelt und nach Wiederherſtellung derſelben wie bereits mit
getheilt das Urtheil dahin verkündet daß die Angeklagten des
ihnen zur Laſt gelegten Verbrechens gegen 8 176 Nr 1 gewalt
ſame Vornahme unzüchtiger Handlungen nichtſchuldig befunden
und deshalb koſtenlos freigeſprochen worden Zugleich ward
ihre Entlaſſung aus Haft in die ſie am Sonnabend eingeliefert
worden angeordnet Vertheidiger war Hr RechtsanwaltDr Keil Die zweite Sache betraf wiſſentlichen Meineid
Verbrechen gegen S 153 Str und als Angeklagte erſchien
die 60jährige Arbeiter Wittwe Friederike Richter geb Buſch aus
Kloſtermansfeld beſchuldigt am 6 Jan zu Mansfeld vor
dortigem kgl Amtsgericht als einer zur Abnahme von Eiden
zuſtändigen Behörde in der n des Fleiſchermſtrs
Probſt in Kloſtermannsfeld wider ſie Wittwe Richter einen ihr
zugeſch obenen Eid wiſſentlich falſch geſchworen zu haben
An und für ſich war der Sachverhalt ſehr einfach Fleiſchermſtr
Probſt hatte wegen einer Forderung von 74,93 welche er gegen
Wittwe Richter für von ihm entnommene Fleiſchwaaren geltend
gemacht im Wege der Civilklage vorgehen müſſen und letztere unterm
27 Nov v J angeſtellt Da Verklagte jene Schuldforderun
beſtritt ſo war ihr vom Kläger der Eid über den ſtreitigen Punkt
zugeſchoben Beſagten Eid hatte die Frau nach folgender Nor
mirung geſchworen Jch ſchwöre es iſt nicht wahr daß ich vom
1 April 1886 bis 16 Mai 1886 vom Kläger irgendwelche Fleiſch
waaren gekauft habe Mit dieſem Eid ſollte von der Angeklagten
etwas objektiv Unrichtiges beſchworen worden und dieſelbe ſich
deſſen bei Leiſtung des Eides bewußt geweſen ſein Die An
geklagte beſtritt in erwähntem Zeitraum Fleiſchwaaren von Pr

ward von allen Gäſten lachend umdrängt Es blieb Lenzl
nichts anderes übrig als die Braut zu ſuchen und alsbald
ward es ihm verrathen daß ſie ſich beim Krämer einige
Häuſer vom Wirthshauſe entfernt mit dem Hochzeitslader
und ſechs bis acht Burſchen er die es ſich auf des Hoch
zeiters Rechnung mit gutem Tirolerwein wohl ſein ließen
Lenzl ging nun mit der Muſikbande dorthin tot von der
Jugend und einer Menge Neugieriger des Orts löſte die
Braut aus d h bezahlte die Rechnung für den genoſſfenen
Wein der Brautdiebe und führte ſie dann unter einem feier
lichen Marſche wieder zurück in das Feſtlokal wo man ſie
freudig und lachend begrüßte

Liſei hatte bis jetzt vergebens unter den Anweſenden Lindl
geſucht Sie vermied es abſichtlich nach 7 zu fragen ob
wohl ſie von dem Rittmeiſter der ſich längere Zeit auf s
Freundlichſte mit ihr unterhielt erfuhr daß er ſeine Abreiſe
auf morgen früh feſtgeſetzt habe und daß ihn Lindl V ſeine
Güter begleiten werde Sie hatte nicht ein einziges Mal ge
tanzt den ſie zum Tanz bittenden Buam ſelbſt Peterl dankte
ſie Da es ging ſchon dem Abend zu erſchien plötzlich Lindl
mit ſeinem Freunde dem Hofbauernhans von Schliers

Lenzl und Mirdei begrüßten ihn freundlichſt Er ſah etwas
blaß aus konnte aber ſchon wieder anſtandslos marſchiren
Die Fiſcherlisl bemerkte wohl wie ſich Liſeis Geſicht beim
Aublicke des Neuankommenden erheiterte und als r jetzt
Lindl Grüß Gott zurief und ſoeben die Muſik einen
Landler begann ſagte ſie zu ihm Forders zum Tanz auf
und macht s nacha die Sach richti

Lindl folgte ſofort dem Rathe der Fiſcherlisl Er ging
auf Liſei zu und ſagte zu ihr Geh weiter Liſei habn ma
Oan zum Abſchied

Liſei s Blick ruhte einen kurzen Moment auf Lindl
dann ſtand ſie faſt willenlos auf und folgte ihm in den
Tanzſaal

Gehſt wirkli furt fragte ſie ihn
Morgen in aller Frugh
Und kimmſt nimmer
Nimmer

Sie wurden jetzt zum Tanze gedrängt Nur ganz langſamdrehten ſie ſich im reiſe z n Lindl noch ſchonen müßte
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r zu haben ſondern dies ſei nur durch ihre Tochter Anfang
pril geſchehen als ihrem kranken Sohne ärztlich Fleiſchnahrung

verordnet worden was ſich als richtig erwies wie apch ie That
ſache daß beſagtes Fleiſch für den Kranken der am 5 April v J
verſtorben nicht auf Rechnung der Wittwe Richter ſondern auf die
der Knappſchaftskaſſe geholt und von letzterer auch bezahlt worden

u beweiſen galt es nun daß die Angeklagte entgegen ihrer Be
auptung damals Fleiſch Wurſt u dergl von Pr gekauft
abe was letzterer deſſen Frau und Tochter übereinſtimmend
kundeten und zwar daß beſagte Waaren wie bei den meiſten

dortigen Abnehmern üblich auf Kredit entnommen wobei das
Gekaufte dem Käufer in ein m Buch eingetragen
worden Am 1 April v J ſei die damalige Rechnung der
Wittwe Richter ausgeglichen geweſen und dann ein neues Konto
angefangen Daß aber die Genannte im Zeitraum von 6 Wochen
für ziemlich 75 M Fleiſchwaren gebraucht ſollte ſich durch die
Koſtgänger erklären deren Wittwe Richter bis zum 15 April
vier und bis zum 1 Mai noch zwei gehabt wie ſich aus der
Beſcheinigung der Knappſchaftskaſſe ergab von der Wittwe Richter
ihr Koſtgeld ausgezahlt erhielt Nun behauptete die Angeklagte
im Jahre 1886 ein Schwein an Pr für 75 M verkauft und baar
bezahlt erhalten zu haben was letzteres nicht geſchehen ſein
würde wenn dem Käufer w etwas ſchuldig geweſen Probſt
ſuchte dies dahin zu erklären daß er nicht im vorigen Jahre ſon
dern 1885 ein Schwein von Wittwe Richter gekauft habe womit
er ſich im Widerſpruch mit einer Zeugin verehel ereg be
fand welche bekundete daß im vorigen Jahre Probſt ein Schwein
wie angegeben gekauft habe Sie Hoffmann s wären erſt imebr v J zu Wittwe Richter gezogen und es könne alſo das
Vbholen des Schweines durch Probſt das ſie geſeben nicht ſchon
1385 erfolgt ſein auch ſei es zu einer Zeit geſchehen als Wittwe
Richter keine Koſtgänger mehr gehabt alſo im Mai oder Juni v J
Da Probſt nun bei ſeiner Behauptung blieb 1885 den Kauf be
wirkt zu haben ſo lag hier ein Widerſpruch vor der nicht anderszu erküret als daß einer der beiden Zeugen Fleiſchermſtr Probſt
oder Frau Hoffmann etwas Unrichtiges beſchworen weshalb
beider Zeugniß nach eindringlicher Verwarnung der beiden durch
den Herrn Vorſitzenden gerichtlich zu Protokoll genommen wurde
Jm ganzen waren 28 Zeugen geladen die jedoch nicht ſämmtlich
vernommen zu werden brauchten Die Schuldfrage ward einfach
nach dem Wortlaut der Anklage geſtellt und die königl Staats
anwaltſchaft plaidirte alsdann zur Schuldfrage mit der Einleitung
daß erfahrungsgemäß bei Vernehmung von Zeugen aus der mans
felder Gegend ſehr viel Widerſprüche zutage tretend bemerkt
werden könnten wie eben dieſe Verhandlung wieder ergeben
Der Hr Staatsanwalt war der Anſicht daß Probſt im vorigen
Jahre kein Schwein mehr von der Angeklagten gekauft habe da
der Käufer dann ſonſt ſeine Schuldforderung dabei würde in Ab
zug gebracht haben Die verehel Hoffmann habe die Unwahrheit
geſagt glaubte der Herr Staatsanwalt und er beantrage das
Schuldig gegen die Angeklagte auszuſprechen Der Vertheidiger
Hr Aſſeſſor Gottſchalk betonte zunächſt den Wortlaut des
von der Angekagten geleiſteten Eides worin ſie beſchworen es
iſt nicht wahr daß ich u ſ nicht ich und meine Angehörigen
Belaſtend ſeien nur die Ausſagen der drei Probſt s es wäre
aber in keiner Weiſe erſichtlich wer einen Meineid geſchworen
ob Probſt ob Wittwe Richter Probſt s hätten ſich jetzt unter
einander mehrfach widerſprochen Frau Hoffmann aber habe be
ſtimmt ausgeſagt daß Wittwe Richter noch 1886 ein Schwein
an Probſt verkauft habe Mit der kgl Staatsanwaltſchaft ſtimme
der Vertheidiger überein daß hier ein Wespenneſt von Mein
eiden vorliege in das unnachſichtlich hineingeſtochen werden müſſe
es wäre aber noch nicht erwieſen auf welcher Seite der Mein
eidige Der Vertheidiger ſei ſeinerſeits von der Unſchuld der An
geklagten überzeugt und bitte er das Nichtſchuldig auszuſprechen
Auf a e Falſcheid ward keinerſeits eine Fragegeſtellt Nach ha ne Berathung der Geſchworenen erfolgte
deren Wahrſpruch auf Verneinung der Schuldfrage lautend
worauf die draußen in ihrer Zelle laut jammernde Angeklagte
wieder hereingeführt wurde und wie ſchon mitgetheilt ihre Frei
ſprechung vernahm mit der zugleich ihre Entlaſſung aus der
Haft angeordnet wurde

Probinzial Nachrichten
O Herzberg 4 Juli Seit dem 30 Juni iſt Hr o

Schulrath Cremer in unſerer Stadt anweſend Nachdem der
ſelbe am Freitag und Sonnabend mehrere Landſchulen hieſiger
Ephorie beſucht revidirte er heute die 1 Bürgerſchule hierſelbſt
Vorausſichtlich wird ſich der Hr Schulrath noch bis Donnerstag
hier aufhalten und noch einige Landſchulen beſuchen Am l d
waren es 40 Jahre daß der 1 Mädchenlehrer an der erſten
Bürgerſchule im Amte Da derſelbe dieſe ganze Dienſtzeit Herz
berg gewidmet wurde ihm von ſeiten des hieſigen Schulvorſtandes
eine Beglückwünſchung zutheil Die Schülerinnen hatten das
Klaſſenzimmer feſtlich geſchmückt

S Eilenburg 3 Juli Geſtern hatten die Schüler der
oberen Klaſſen der 1 Knabenbürgerſchule einen Ausflug
nach Leipzig und von dort weiter nach Lützſchena bei Schkeuditz
unternommen Abends mit dem letzten Zuge ſollten die Kinder
mit ihren Lehrern wieder zurückkehren Da verbreitete ſich auf
einmal das Gerücht der Zug von Leipzig ſei entgleiſt
Schrecken bemächtigte ſich der Eltern die Kinder erwarteten
und viele eilten nach dem Bahnhof um Gewißheit zu er
langen Glücklicherweiſe ſtellte ſich bald das Uebertreiben in der
Nachricht heraus Auf dem Bahnhofe zu Leipzig war auf dem
Ausfuhrgeleiſe eine Rangirmaſchine zu Schaden ge

kommen ſodaß der hier erwartete Zug faſt 2 Stundeu
ſpäter alſo etwa 11 Uhr eintreffen konnte

Staſtfurt 3 Juli Die hieſigen Fleiſchbeſchauerwaren vor 83 en Tagen an Rathhausſtelle zu einer Konferenz

geladen woſelbſt ihnen durch Herrn Bürgermeiſter Reinhard die
mit dem 1 November n J in Kraft tretende Regierungsverord
nung über Fleiſſchau bekannt gegeben wurde Durch dieſe neue
Verordnung werden die früheren von 1867 und 72 aufgehoben
Die Fleiſchbeſchaner haben demzufolge ſich einer nochmaligen
Prüfung bezüglich ihrer Befähigung ſowie der Brauchbarkeit
ihrer Jnſtrumente vor einem von der königl Regierung ernannten
Prüfungsausſchuß zu unterwerfen Sämmtliche Fleiſchbeſchauer
erklärten ſich bereit dieſe Prüfung bereits in den Monaten Auguſt
und Septeinber abzulegen Anſchließend hieran wurde noch
ein Vorſchlag des Herrn Regierungspräſidenten zum
Vortrag gebracht der dahin zielt in Orten in denen es irgend
möglich öffentliche unter Kontrolle der Polizeiverwaltung ſtehende
Fleiſchſchauämter einzurichten Die Jdee iſt bereits vor
einigen Jahren von hieſigen Fleiſchbeſchauern angeregt Die von
einer Seite erhobenen Bedenken wurden widerlegt und alle er
klärten ſich ſchließlich bereit in die zu bildende Fleiſchbeſchauer
Vereinigung einzutreten und bekräftigten dies mit ihrer
Namensunterſchrift Die zu unterſuchenden Fleiſchtheile gehen
durch mindeſtens 3 Mikroſkope und es iſt wohl anzunehmen daß
ſo ein Ueberſehen ausgeſchloſſen iſt Es werden ſich aber auch
für das Publikum in der erſten Zeit einzelne Unannehmlichkeiten
herausſtellen die jedoch in Anbetracht der für Leben und Ge
ſundheit hochwichtigen Neuerung recht bald vergeſſen ſein werden
Wie verlautet ſollen die hieſigen Fleiſchbeſchauer bereits am
1 Okt mit der Bildung des ſtädtiſchen Fleiſchſchauamtes
vorgehen Auch für die mit Fleiſchwaaren Handelnden
treten ſchärfere Beſtimmungen ein Sie müſſen für alle
von außerhalb des Regierungsbezirks Magdeburg eingehenden
Waaren genauen Nachweis führen daß dieſelben am Schlachte
orte auf Trichinen und Finnen ſeitens eines amtlichen Fleiſch
beſchauers unterſucht ſind

Erledigte ar Sewnlre Lehrerſtellen Durch
Verſetzung iſt die unter Privatpatronat ſtehende mit dem
Mindeſtgehalte ausgeſtattete ev Diakonatſtelle an der Kaufmannskirche in Erfurt vakant Durch Verſetzung die unter Privat

patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Thalwinkel Diözes Frei
burg a Einkommen ca 1990 M excl Wohnnng 2 Kirchen
Die I Lehrerſtelle zu Hohenprießnitz mit einem ungefähren
jährlichen Einkommen von 1000 M incl Wohnung durch Ver
ſetzung Geeignete und namentlich in Muſik und Geſang ge
ſchulte Bewerber welche bevorzugt werden wollen ſich beim
Gräfkich v Hohenthal ſchen Kirchen und Schulpatronat melden

Perſonal Chronik Zu der evang Pfarrſtelle zu
Stegelitz Diözes Krakau iſt der bisherige Diakonus in Loburg
Konſtantin Cäcilius Martin Hoffmann zu der ev Digkonatſtelle
zu Ranis Diözes Ziegenrück der bisherige Prediger Ernſt Otto
Schröter berufen und beſtätigt

IX Deutſches Bundes und Jubilänms Schieſten
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Frankfurt a 3 Juli
Der erſte Feſttag

Schöner als heute hätte der Tag nicht erwachen und der blaue
wolkenloſe Himmel die Feſtſtadt Frankfurt die von Tag zu Tag
reicher ſich ſchmückte begrüßen können Schon in früheſter
Morgenſtunde wurde es lebendig und die Straßen der alten
Kaiſerſtadt belebte bald das bunteſte farbigſte Gewimmel und
Gewühl feſtlich gekleideter Menſchen Ganz Frankfurt befand
ſich in feſtlicher Aufregung und mit den Einwohnern der Stadt
wogten durch die Straßen Tauſende und aber Tauſende die von
nah und fern herbeigeeilt waren um an dem großen nationalen
Feſte theilzunehmen oder um ſich doch wenigſtens den großartigen
aus 14 Gruppen beſtehenden Feſtzug anzuſehen

Schon um 9 Uhr ſtehen die Straßen durch die der Zug gehen
ſoll dicht gedrängt voll Menſchen n den Häuſern ſind alle

ges dicht beſetzt Kopf an Kopf gedrängt erwartet man den
ug die Balkone ſind gefüllt von reizenden Damen und ſelbſt

die Dächer ſind von der ſchauluſtigen Menge nicht unbenutzt
geblieben Um 10 Uhr ſollte der Zug der ſich in Sachſenhauſen
auf der linksmainiſchen Seite formirie ſeinen Anfang nehmen
der Abmarſch geſchah aber erſt nach 11 Uhr ſodaß der Zug auf
W Frl der Hauptſtraße Frankfurts erſt gegen 12 Uhr
eintraf
Brauſender unbeſchreiblicher Jubel der ſich von Straße zu
Straße wälzte und vom Parterre der Häuſer bis zu den Dächern
ſich fortpflanzte empfing überall den Feſtzug Wehen der Taſchen
tücher Willkommenrufe und Blumenregen überall wollten kein
Ende nehmen

Den Zug eröffneten ſechs Ordnungsreiter denen die Muſik
kapelle der Freiwill Feuerwehr folgte hinter der Muſik ſchritten
die Mannſchaften der Freiwill Feuerwehr darauf folgte das
Muſikcorps des 13 Huſ Reg in grüner Schützennniform hoch
zu Roß woran ſich die Frankfurter Turnerſchaft ſchloß Den
Schluß dieſer erſten Gruppe bildete der Finanzausſchuß dem
Schützenreiter voranritten Die zweite Gruppe führte an ihrer
Spitze zwölf in Hans Styx Koſtüm roth gekleidete Zeiger
ſcheibengekrönte Stäbe in den Lüften ſchwingend und die Muſik
des 87 Heſſ Jnf Reg das ebenfalls Schützenuniform trug Jetzt
nahten die Schweizer Schützen voran der Verein Helvetia, un

endlicher Jubel begrüßte ſie Hoch es lebe die w wurde
ihnen zugerufen Hoch es lebe Frankfurt klang es als Gegen
ruß aus vollſter Bruſt zurück Fortwährend wurden aus den

Fenſtern ergebe zum Willkommengruße und kleine Fähnchen
eſchwungen Roſen Nelken und viele andere Blumen von ſchönen
amenhänden entſendet flogen von allen Fenſtern hernieder Die

Delegirten des NewYorker Schützenvereins befanden ſich ebenfalls
unter dieſer Gruppe der ausländiſchen Schützenvereine Hieran
ſchloſſen ſich die Radfahrer welche den prächtig ausgeſtatteten
Feſtwagen des Bicycle Klubs mit ſich führten Der Schieß
ausſchuß ſchloß die zweite h JDer dritten Grnppe voran ſchritt das gleichfalls enthuſiaſtiſch
begrüßte Muſikcorps der Meraner Bürgerſchützenkapelle voran
zwei kräftige wild ausſehende Geſtalten den Kopf von rieſigen
Federfächern überſchattet von denen dichtbuſchige ehe
herabhingen Die Meraner führten im Zuge die altehrwürdige
tiſche Fahne Andreas Hofers mit ſich Ein Bannerträger
folgte ihnen zu Pferde und hinter dieſem die öſterreichiſchen
Schützen die mit lebhafteſten Zurufen und reichen Blumenſpenden
ausgezeichnet wurden Die Bozener Schützen erregten in ihrer
originellen Tracht wiederum den freudigſten allgemeinen Beifall
Auch die Bozener J hin befand ſich wieder darunter und ſchritt
von ihrem Schützen geführt wacker im Zuge mit Gleich darauf
rollte der Feſtwagen der vereinigten Rudervereine heran Auf
demſelben prangte ein buntbewimpeltes vollſtändig aufgetakeltes
Segelboot in welchem auf hohem Throne dem feuchten Meeres
grunde entſtiegen Neptun und Thetis Platz genommen hatten
und lebhaft die grüßenden Zurufe erwiderten Weißgekleidete
liebliche Mädchengeſtalten und Knaben mit Kränzen im Haar
lehnten ſich über den Bord des Schiffes Den Wagen umgab eine
Schaar Rüderer im Sportkoſtüm Der Empfangsausſchuß ſchloß
dieſe reizende Gruppe die überall rauſchenden Beifall fand ab

Ein luſtiger Schützenmarſch dringt zu unſeren Ohren Das
Muſikcorps des heſſ Leibgarde Regiments Nr 115 führt eine
ſchmucke Reitergruppe ein Sie ſprengen vorüber ein Banner
träger folgt ihnen und führt die Jubiläums Schützen herauf
welche die Ehrengabe der Münchner mit ſich führen Der dritte
Feſtwagen der der Handelsgärtnervereinigung folgt von 4 Pferden
gezogen Jn einen wunderbaren Garten voll herrlich grüner Ge
wächſe iſt dieſer Wagen umgewandelt unter einem von Palmen
und Jmmergrüngebüſchen überſchatteten Baldachin ruht ein
majeſtätiſches Weib die Göttin Ceres Garben von Rieſenähren
umkränzen den Wagen liebliche Kindergeſtalten ſchauen neugierig
überall heraus in die jubelnde Menge in die ſie Blumen ſtreuen
Der Central Ausſchuß ſchließt dieſe Gruppe

Jn der fünften Gruppe unter Vorantritt der Kapelle des 11 Pionier
Bataillons hinter derſelben wieder ein Bannerträger be
grüßen wir zunächſt die badiſchen Schützen unter ihnen vor
ällem die Karlsruher die Wertheimer ferner die ElſaßLothringer
und den Pfälzer Schützenbund unter ihnen die Dürkheimer die
eine rieſige Weinflaſche mit ſich führen Sie alle werden herzlich
begrüßt Prey folgt vom Frankfurter Muſikverein geführt der
Feſtwagen der vereinigten Jnnungen von vier ſtattlichen Roſſen

ezogen auf dem unter einem prächtigen Baldachin die Frank
urtia das blonde Haupt mit einer Mauerkrone geſchmückt in

holder Grandezza thront Mädchen ſind immer be
rühmt geweſen und die Feſtarrangeure haben bei der Auswahl
ihrer Göttinnen und Jungfrauen den trefflichſten Geſchmack
entwickelt Das bekräftigen auch die übrigen Frauengeſtalten die
freundlich lächelnd in edelſter Kleidung von dieſem Wagen herab
eangſ ginter dem Wagen ſchreiten die verſchiedenſten Jnnungen
Frankfurts
Das Muſikcorps des ſächſ Leibgarde Regiments Nr 107 dem

ein Bannerteäger folgt leitet die nächſte Gruppe ein die den
Mitteldeutſchen Schützenbund enthält Die Hallenſer Schützen
vor denen ein feuerröth gekleideter Herold ſchreitet die Jenenſer
Koburger Hersfelder Erfurter Eiſenacher Mühlhauſener Suhler
Witzenhauſener ſie alle werden ſehr ſympathiſch von den Frank
furtern begrüßt Unabläſſig wehen die Taſchentücher aus den
Fenſtern von den Balkonen immer wieder erneuern ſich die
brauſenden Zurufe So marſchirt der Thüringiſch Heſſiſche
Bezirksſchützenverein vorüber ſo kommt unter unendlichem Jubel
der alte Eſchenheimer Thurm herangewankt Diesmal freilich
präſentirt er ſich in verjüngter verſchönerter Geſtalt Er bildet
den Feſtwagen des Frankfurter Bienenzüchtervereins welcher das
Schauſtück der ſechsten Gruppe bildet
Die nächſte Gruppe führt die Muſik des 81 Jnf Regts Frank
furt a/M und eine Reitertruppe mit einem berittenen Banner
träger Es folgten die Ehrengäſte und der Bundesvorſtand die
ſtädtiſchen Behörden Die Kapelle des 27 Artill Regts führte
mit ihren Klängen den Jubiläumswagen mit der Bundesfahne
heran Acht Roſſe zogen dieſen Wagen dem Deputationen früherer
Feſtſtädte und eine Deputation mit dem deutſchen Turnerbundes
banner das Ehrengeleite gaben

Die 8 Gruppe eröffnete die Muſik des 23 DragonerRegts
Auf einen Bannerträger folgten die norddeutſchen Schützen
voran die Hamburger in deren Mitte mehrere Vierländerinnen
in der bekannten Nationaltracht ferner die Mecklenburger u a m
Hinter ihnen ſchwankte der Feſtwagen der Metzgerinnung ein
Prachtſtück von Symmetrie der einen en vorſtellte
auf ihm thronte die Göttin der Metzger Beiltragende Metzger
in rothen Mützen und Hemdsärmeln umgaben den Wagen und
folgten ihm Hieran ſchloß ſich der Fechtklub Hermannia und
der Wohnungsausſchuß
Jn der nächſten Gruppe kamen die Baiern jodelnd und
jauchzend mit Jubelrufen begrüßt und mit einem Blumenregen
bedacht hinter der Muſik des 2 Baier Jnf Regts daher marſchirt
Unter ihnen herrſchte die ausgelaſſenſte Schützenſtimmung Sehr

aber er hielt das geliebte Mädchen im Arme und ihre Hand
in der ſeinen er konnte ihr in die ſchönen Augen blicken die
ſie hin und wieder zu ihm aufſchlug

Gar nimmer kimmſt fragte ſie während des Tanzes
Was thaat i da z holn hon i mir nix

Liſei ſenkte die Augen und ſchwieg
Nachdem der Tanz zu Ende führte ſie Lindl an ihren Platz

dann begab er ſich zu ſeiner mütterlichen Freundin
No wie ſteht s fragte dieſe
Nit beſſerl antwortete Lindl niedergeſchlagen
s is no nit aus wart nur bis nachn Ehr

Jetzt trat der Hochzeitlader mit gewichtiger Miene in die
Mitte des Zimmers dem Brautpaare gegenüber Tiefes
Schweigen herrſchte als derſelbe ſeine Rede begann

Jch trete nun auf als wohibeſtallter hochehrenwerther
ochzeitlader und Prokuratur und da ich Dinge von Wichtig

eit vorzubringen habe ſo ich allen hochzuverehrendſten
Huene gefälliges Stillſchweigen und tiefe Aufmerk
amkei

ochzeitsgäſte ob Sie wohl jemals eine ſchönere Hochzeit unde ſhöneres edleres Brautpaar geſehen habe W ſind

aber auch lauter ſchöne ordentliche und brave Hochzeitsgäſte
beiſammen und der Herr Wirth und ſeine Frau haben auch
ein gutes und wackeres Hochzeitsmahl bereitet Dieſes alles
mußte das edle Brautpaar herzlich e und in ihrem
Namen ſtatte ich für die erzeugte Ehrung jedem anweſenden
Hegrritogeſt den gebührenden Dank ab

vorzüglichſte Dank gebührt aber vor allem dem der
alles Gute giebt und fügt dem gütigen Vater im Himmel zu
Ehren und Lob deſſen ich Euch auffordere ein andächtiges
BVaterunſer und Ave Maria zu beten c

Nach Gott danket das edle Brautpaar unſerem hochwürdigen Herrn Pfarrer welcher die cliicze Einſegnung

heute vollbracht hat
Hierauf rief er ſämmtliche Hochzeitsgäſte dein Namen nach

Sagen Sie mir ſelbſt meine hochanſehnlichen

auf und jeder Gerufene trat mit ſeinem Geſchenke an den
Brauttiſch und legte daſſelbe auf einen mit einer Serviette
bedeckten Teller worauf ihm die Braut auf einem Teller ein
Stücklein Brot und der Bräutigam ein Glas Wein darreichte
und ihm die Hand drückte Nach jedem Aufrufe ertönt ein
ſchmetternder Tuſch und bei manchem Hochzeitsgaſte wird auch
r luſtiger Vers geſprochen was nicht wenig zur Beluſtigung
eiträgt

Auch der Rittmeiſter hatte dem Brautpaare ein namhaftes
Geſchenk überreicht denn es machte ihm Vergnügen ſich in
den Rahmen zu fügen und alle Gebräuche mitzumachen

Nachdem ſämmtliche Gäſte geehrt hatten und abgedankt
waren fuhr der Hochzeitlader fort

Es dankt das Hochzeitspaar geſammten Gäſten ſehr
Muſikanten laßt Euch hören zu aller Gäſte Ehr

Und nun empfehle ich mich ſchönſtens und bitte daß alle
hochzuverehrenden Hochzeitsgäſte mit meinem geringen Dienſte
ufrieden ſein möchten Euch liebes Brautpaar wünſche ich

im Namen aller Hochzeitsgäſte alles Glück ich wünſche
Uebel im Haus
Gutes daraus

löh Mäuſ und Ratzen
in Leben wie Hund und Katzen

Mangel an Brot
Elend und Noth

aß von Nachbarn und Freunden
erfolgung von allen Feinden
m Aug den ſchwarzen Staar
m Fuß den FußkatarrhEin Dutzend Küraſſier ß

Stets in das Stadtquartier
Dieſes alles und noch viel ſchlimmere Dinge wünſche ich
hundert und tauſend Meilen weit entfernt von dem lieben
Brautpaar ich wünſche vielmehr durchaus vas Gegentheil von

all dieſen böfen Dingen einen guten Anfang Fortgang und
Ausgang des Eheſtandes beſonders wünſche ich der Jungfrau
Hochzeitern

Viel Glück und Segen ins Haus
Viel Pferde Schwein und Rinder
Und täglich einen fetten Schmaus
Und dazu a Stubn voll Kinder

Und zum Schluß möchte ich noch ein ernſtes Wort reden
Möchte das liebe Brautpaar ſeinen Eheſtand unter Gottes
Beiſtand und Segen bei ſtets heiterem Sonnenſcheine ſeines
Glückes unter Zufriedenheit zurücklegen und möge dasſelbe
ſtets eines erhalten den lieben Hausfrieden Amen

Es lebe der Herr Hochzeiter
Es lebe die Jungfrau Hochzeiterin
Es leben die verehrlichen Hochzeitsgäſte
Es lebe der Herr Hochzeitlader

Nun folgte der ſogenannte Ehrentanz an welchem nur das
Brautpaar Antheil nahm Lenzl tanzte hierbei mit derFiſcherlisl und Mirdei mit dem hrengaſte dem Rittmeiſter

Dieſer 3 wurde durch einen neuen Scherz unterbrochen
denn plötzlich 3 die Muſik mit einem ſchrillen Tone ab und
alles rief Die Braut hinkt
Die Muſikanten ſprangen nun von ihrer Tribüne herab

und ſtellten ſich um die Braut gleichſam zu unterſuchen wo
es ihr am Fuße fehle Die Braut mußte nun ihren Schuh
ausziehen in welchem ſich ein Geldſtück vorfand das ſie den
Muſikanten überreichte die ſich wieder auf ihren Platz be
e zuerſt einen Tuſch blieſen und dann den unterbrochenen
re von neuem anfingen Ein Schuhplattler ſchloß den

rentanz
Nun begann die eigentliche Tanzmuſik an der auch die nicht

eladenen Burſchen und Mädchen die weil ſie bis zu dieſem
ugenblicke auf der Treppe warten mußten Stiegenhanſeln

Man nennt dies die Ehrung ſchenken
genannt wurden theilnehmen durſtenv Schluß folgt



dieſe der impoſante Feſtwagen des Brauer
ßes Bierfaß mit ſich führte auf welchemlen Typen um

paſſend ſchloß ſich an
vereins der ein gro
König Gambrinus thronte und das Trinker in a

lagerten zje Regimentsmnuſik der 80er Reiter und Bannerkräger zogen
in der folgenden Gruppe den Sachſen Schleſiern Brandenburgern
und Pommern vorauf die alle mit Jubelrufen und Blumen

enden begrüßt wurden Der Muſik des Veteranencorps folgte
er Kriegerverein Bornheim und der Velocipedklub
Die Würtemberger in der nächſten Gruppe führen die Muſik

des Königin Olga Regiments mit ſich der ein Bannerträger
vorausreitet Jhnen wird das zit en von Heilbronn vorauf
getragen Sie beſtehen aus dem Landesſchützenverein und dem
hieſigen Schwabenklub Jhnen wie allen Vorhergehenden jubeltdie Menge zu Die verbündeten Geſangvereine wer nennt
ihre Namen im liederreichen Frankfurt machen den Beſchluß

Die Reihen der rheiniſchen Schützen eröffnet die Muſik der
88er und ein Bannerträger Der Mittelrheiniſche Schützenbund
und Düſſeldorfer deren Scherzworte herüber und hinüber klingen
der Weſtfäl Schützenbund Naſſau Darmſtadt Spreudlingen
folgen immer bunter wird die Reihe des Zuges der nun ſchon
1 Stunde die Zuſchauer feſſelt und die wärmſten Kundgebungen
hervorruft Es folgen die Feſtwagen des Küfervereins Jm
erſten Wagen einem fahrenden Boote ſitzt der alte Vater Rhein
unter einer Schaar von Nixen auf dem anderen Wagen ſind die
Böttcher in vollſter Arbeit Noch einmal ſchwillt die Begeiſterung
der Zuſchauer und zwar in lokalpatriotiſcher Färbung Die
frankfürter Schützen die Kriegerkameradſchaften das Zither
quartett Verein Humor und ſchließlich von dem Muſikcorps der
24 Dragoner geführt mehrere Geſangvereine die Käwerngeſell
ichaft ein ganz origineller humoriſtiſcher Verein Frankfurts die
Freiwillige Feuerwehr und die Schulen Jm letzten blumen
bekränzten Feſtwagen der die Namen berühmter frankfurter
Männer Dichter Komponiſten Künſtler c trägt iſt ein Schaar
niedlicher weißgekleideter Schulmädchen untergebracht

Es war 2 Uhr geworden als die Spitze des Zuges auf dem
Feſtplatze anlangte während die letzten Schützen noch mitten in
der Stadt ſich befanden

Das Feſtbankett
Sobald die erſten Schützen den Feſtplatz betreten hatten ent

wickelte ſich in der prachtvoll geſchmückten Feſthalle eine äußerſt
fidele Schützenfeſtſtimmung Die Darſtellerin der Frankofurtig

Frau Schmitz brachte daſelbſt den Gäſten ein Willkommen
entgegen Nachdem gegen 3 Uhr alle Schützen angelangt und
in der Feſthalle Platz genommen hatten nahm das Bankett ſeinen
Anfang Die weite Halle war bis auf den letzten Platz beſetzt
es hielten ſich in ihr ungefähr 5000 Perſonen auf An den Seiten
und der Tribüne waren die Fahnen der verſchiedenen Vereine

ren worden und belebten mit ihren Farben das prächtige
i

Die erſte Rede der erſte Schützengruß galt unſerem Kaiſer
und wurde vom Oberbürgermeiſter der Stadt Frankfurt
Dre Miquél gehalten Wir geben aus der Rede nachfolgend
einige Stellen wieder

Vor 25 Jahren und heute Welche Summe von großen
weltbewegenden Exeigniſſen welche ruhmreichen Erfolge und
erhebenden Großthaten welche tiefgreiſenden Veränderungen

in unſerem Vaterlande und in der Welt welche Wandlungen
mit Gottes Hilfe um mit dem Worte unſeres Kaiſers zu reden
Vor 25 Jahren als die tiefe Sehnſucht des deutſchen Volkes
nach Einheit und Freiheit die wehrhaften deutſchen Männer
hier zum erſten Bundesſchießen zuſammenführte wer hätte
wohl geglaubt daß er den Tag der Wiederaufrichtung des
Reiches der Herſtellung der Einheit und Herrlichkeit unſeres
zerriſſenen Vaterlandes noch erleben und mit eigenen Augen
ſchauen werde wer hätte wohl zu hoffen gewagt daß in ſo
kurzer Spanne Zeit unſere Träume Wirklichkeit werden und
die Täge der höchſten Machtſtellung und Blüthe des Ruhmes
und des Anſehens des deutſchen Volkes wiederkehren würden
Broße und ſchwere Opfer hat es gekoſtet und wir wollen auch
vhei dieſer Gelegenheit unſerer in fremder Erde ſchlafenden
Helden nicht vergeſſen Aber alle Opfer ſie ſind freudig ge
bracht und bald überwunden Eine Zeit mächtigen Auf
ſchwunges iſt gekommen in Wiſſenſchaft und Kunſt in Gewerbe
und Handel in der Fürſorge für die Armen und Unbemittelten
in Schule und Kirche Neben der Einheit im ganzen iſt die
Mannichfaltigkeit und Vielſeitigkeit im einzelnen erhalten und
gepflegt An die Stelle des Gegenſatzes und des Mißtrauens
iſt das innige Verſtändniß die gegenſeitige Ergänzung die
brüderliche Geſinnung aller Männer getreten Ein mächtiges
auf der allgemeinen Wehrpflicht beruhendes Volksheer ſichert
unſere Grenzen unſere Flotte beſchützt auf allen Meeren die
Jntereſſen der Landsleute eine aus allgemeinen Wahlen hervor
gegangene deutſche Volksvertretung bringt die Stimme des
Volkes zur Geltung und vertritt die gemeinſamen Angelegen
heiten der Nation Der deutſche Name iſt wieder geachtet bei
allen Völkern Jm ſchnellen Anlauf ſuchen wir die durch die
Gunſt der Geſchichte Vorangeeilten einzuholen Fürſten und
Völker Deutſchlands ſind einig auf immer Jm Reich findet
ein jeder den beſten Schutz und Schirm für das Seine Ohne
das Reich iſt aber kein Sein mehr denkbar Und an der
Spitze dieſes Reiches welches vor allem ſeine Weisheit und
Kraft ſein Heldenmuth ſein Wägen und Wagen geſchaffen und
auſgerichtet hat ſteht unſer Kaiſer und Herr älter als das
Jahrhundert geliebt und verehrt von ſeinem Volke wie kein
Kaiſer ſeit den Zeiten des Kaiſers Rothbart unentwegt durch ſo
viele Mühen Sorgen Gefahren und Schickſalswendungen ohne
Gleichen mit Milde und Feſtigkeit die Geſchicke Deutſchlands
lenkend ein Held im Streit Schirmer des Friedens mächtiger
Förderer ſeiner Werke Was ſoll ich ſprechen über Jhn
was ich auch ſage tiefer iſt es eingeſchrieben in Jhren Herzen
in den Herzen aller Deutſchen auf der weiten Erdenrunde
Glücklich das Volk welches in ſolchen Zeiten einen ſolchen
gührer und Lenker fand Noch iſt die Zeit der geſichertenduhe nicht gekommen Das ganze deutſche Volk will Frieden

und Freundſchaft mit allen Nachbarn Wenn aber Ehre
Unabhängigkeit und Sicherheit auf dem Spiele ſtänden wenn
die mit dem Blute unſerer Söhne errungenen Güter bedroht
wären ganz Deutſchland würde Schulter an Schulter zu
ſammenſtehen kein Opfer würde groß genug ſein um die
großen nationalen Errungenſchaften mannhaft und ſiegreich zu
vertheidigen Deß ſei unſer greiſer Kaiſer gewiß für die
Gegenwart und Zukunft Auch die kommenden Geſchlechter
werden ihrer Vorfahren würdig ſein Das leuchtende Vorbild
unſeres großen Kaiſers wird die Nation durch Jahrhunderte
begleiten Allüberall und zu allen Zeiten wird Sein Andenken
grprieſen ſein Möge Er noch lange in Segen ſeines hohenAmtes walten Mögen dem greiſen Helden nur noch Tage des

d und der ungeſtörten Entwicklung der Volkswohlfahrteſchieden ſein Hoch lebe unſer geliebter ehrwürdiger War

n gin mit großer Vegeiſterung aufgenommenes ſtürmiſches donnerndes Hoch brauſte v die Feſthalle Der Jubel hatte ſich noch

nicht gelegt als Hr Oberbürgermeiſter Miquél zum zweitenmale
die Rednertribüne beſtieg und den VorſchlTelegramm an Se Maj den Kaiſer n r folgendes

Soeben wird das IX Deutſche Bundes und iläumsſchießen von Tauſenden dengcherd Schützen des

landes mit dem begeiſterten Rufe eröffnet Hoch lebe unſer ge
liebter allverehrter Kaiſer lauge noch bleibe der Schirmer des

r 2 e Hneſſc edee r dankbarenn Dies Ew Majeſtät ehrfurchtsvoll mi ilenbeauftragt mich die jubeinde ſern mitzutheilen
J

ger a v Oberbürgermeiſter Dr Miquoél
er allgemeine Beifall der dieſer Ankündigung folgte bewiesdaß die ganze See en aus vollſte Pethen aſtintelle

Der Jubel wurde immer größer und die Begeiſterung eine all
emeine

ndgeri
konnte Seine Anſprache
a dem deutſchen Vaterlan
as aus dem Herzen ka

darauf betrat Hr
ſage um den
pra rim Auslande hoch leben

ani

e

m entſprach di
czek Oberſchützenmeiſter aus

Bundespräſidenten Sterzing zu feiern Darauf
Schmidt aus Leipzig und ließ die deutſchen Brüder

ſodaß der Präſident des Deutſchen SchützenBundes Hr
tsdirektor Sterzing von Gotha kaum zu Worte kommen

re durch Beifallsrufe unterbrochen
Ein dreifach ſtürmiſches och

dieſer Aufforderung Bald
ien die

err Miquél betrat nochmals die Tribüne um ein wunder
volles Trinkhorn den Ehrenpreis des Kaiſers zu zeigen und noch
mals ein dreifach jubelnd aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer an
zuknüpfen Später wurden Telegramme von auswärtigen Schützen
vereinen verleſen die jedes einzeln m
Um 41 Uhr war das Bankett been
ſich auf dem Feſtplatze

Gegen 6 Uhr begann das Konkur
Schützen theilnahmen

Das Leben war in der Stadt ebenſo groß wie n
plaße alle Gaſthänſer waren überfüllt es war keine Droſchke zu

e die Trambahnwagen dicht beſetzt
uhren um 2 Uhr nach dem Feſtzuge ſchon wieder von

furt fort

it Jubel aufgenommen wurdended und die Gäſte vertheilten

renzſchießen an dem 4 hallenſer

auf dem Feſt

Viele auswärtige Gäſte
Frank

Ottokar Lattke

Außer den geſtern ſchon telegraphiſch mitgetheilten Reſultaten
des Konkurrenzſchießens auf Feld und Standſcheiben iſt noch mit
zutheilen daß bis Montag mittag 1 Uhr folgende Schützen Feld
und Standbecher geſchoſſen hatten

A Feld becher G Thon Kaſſel W Knoll Stuttgart
L Leüzinger La Chaux de Fonds Val Kern Nürnberg
Th Ehrhardt Halle Saale K Keßler Mannheim
M Gründich jr Dresden
W itzick Liegnitz

W Weiler Göppingen
B Standbecher C Herrmann Neu Ulm G Henun

burger Gotha M Mertes St Johann

E Ollmann Straßburg KK Stiegele München
ollenzach O Schubert Hartan Dre W H

J Zielmann
Dörr Zürich

J Jundt Karls
ruhe W Prager München G Heß Darmſtadt M Liebe
Borna B Schwallch München C Kämmer Jena C
Röhr Jena Baron Süßkind Sankt Gallen G Bößl
München

2Vaaren und Produktenberichte

r ZuckerMagdeburger Börſe

2 Juli 4 JulkGrannlated wlnKryſtallzucker I c aKryſtallzucker II 2 u mKornzucker 969 21 7522 00 21 75 22 00
Kornz Rend 8895 21 00 21 20 21 00 22 00

do Rend 750 16 60 18 00 16 60 18 00
Tendenz am 4 Juli Feſt

2 Juli 4 Julier Brodraffinade 28 00 M 28 00 Mein Brodraffinade 27 50 27 50 p
Gem Rafſinade 26 50 26 75 26 50 26 75
Gem Melis I 26 00 26 00 v

Tendenz am 4 Ju li Feſt
Magdeburger Börſe vom 4 Juli

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Juli 13 05 2025 22 bez u 13 25 Br
bez G BrJuli Auguſt

Auguſt 13 05 1015 I7i beSept 13 10 00 10 bez 13 10 Br G u 271 Br

Okt bez BOkt Nov GdOkt Dez 12 20 22 bez u BrTendenz Lebhaft
Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Paris 4 Juli
Weißer Zucker ruhig

Telegr Rohzucker fe
Nr 3 per 100 kg pr Juli 33 50 per Aug 33 50

pr Okt Jan 34 00 per Jan April 34 75
Loudon 4 Juli

Rohzucker 13 ſeſt
Antwerpen

bis 7 Fres
Francs

2 Juli

Hamburg 4 Juli
Hamburg
Hamburg

Telegr 962 Javazucker
Centrifugal Cuba 13

Rübenzucker

Kaffee
Kaffee ruhig Umſa

4 Juli vorm 11 Uhr
per März 84/, do per Mai 84/,

4 Juli nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

889 feſt loco à 29 50

132 feſt Rüben
Sofort 28 75 Fres Juni Juli

Juli Anguſt 29 00 Fres Oktober Dezember 27 25

15000 S
Kaffee good average Santos

Käufer

per März 84, do per Mai 848, Käufer
Havre 4 Juli Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Juni 103 00 per Juli
100 00 per Aug 122,00 per Sept 120,25 per Okt 127 50 per Nov per
Dez 95 00 per Jan 103 50

Berlin100 Kg mit Faß

Feſt

Petrolenm

Ctr

Ctr Kündigungspreis M
per dieſen Monat 21 2 per Juli Aug per Aug Sept perSept Okt

Jan
Stettin 4 Juli Loco 10,45
Hamburg 4 Juli

Br 6,00 Gd pr Aug Dez 6,25 Gd
Bremen

Still
Antwerpen

J

weiß loco 15 bez 15 Br

4 Juli Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per
in Poſten von 100 Termine ſtill Gekündigt

Durchſchnittspreis 21 2 M Loco

21 8 per Okt Nov 220 per November Dez 22 2 per Dez

Petroleum loco leblos Stand white loco 6,05

Schlußbericht Standard white loco 6,00 Br

4 Juli Telegr Schlußbericht
pr Juli

Raffinirtes Type
Br pr Aug 15bez 15bez 15 Br pr Sept Dez 15 bez 16 Br Ruhig

Spiritus
Berlin 4 Juli Amtlich Spiritus per 100 à 1000 10,000 I

Loco Termine ſtill
dieſen

Gelündigt 680,000 1

z 67 1 M Loco mit Faßdon 68 1 bis 67 7 bis 67 8 bis 68 1
67 8 bez per Aug Sept 68 68 68 5 b

Kündigungspr 67 9 M
bez ohne Faß 68 5 bez per
per Juli Ang 68 67 7 bis

ez per Sept Okt 69 69 0
69 1 bez per Okt Nov bis bis bez per Nov Dez 66 7

bezahlt

Magdeburg
69 50 69 80 M

Magdeburg 4 Juli Hermann Walther

piritus per 100 à 100010 0000 loco ohne Faß 68 5

4 Juli Kartoffelſpiritus für 10,000 Io loco ohne Faß
Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft

Kartoffelſpiritus ſeſter
Loco ohne Faß 68 50 68 80 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
binde 71 00 30 Br

Poſen 4 Juli Spiritus loco ohne Faß 66 90 per Junger
Aug 67 00 per Sept 66 80 per Okt per Nov
Behauptet

Stettin 4 Juli Spiritus
per Aug Sept 66 60 per Sept Okt 66 90

4 Juii SpiritusBreslanu
Aug Sept 67,00 per Sept Okt 67 50

Hamburg 4 Juli
Aug 25 Br per Sept Okt

4 Juli nachm

Speiſebohnen weiße 24 40 M
4 Juli Amtl

Gek Ctr Kündigungspreis 102 5
Qual per dieſen Monat 103 5 nom

Berlin

26

matt

Spiritus ruhig per Juli 25 Br
Br per Nov Dez

Farig Telegr Spiritusper Aug 43 00 per Sept Dez 40 75 per Jan April 40 50
Paris 4 Juli abends Telegr Spiritus ruhig

per Aug 43 00 per Sept Dez 40 75 per Jan April 40 50

tünd 1
loco 66 00 per JuliAug 65 70

per 100 1000 per Juli Aug 66 00 per

r Juli26 Br ver g
per Juli 43 25

per Juli 43 50

ruhig

Hülſenfrüchte

Berlin 2 Juli Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30R per 100 r minſen 30 60
Mais per 1000 kg Loco T Termine

Loco 105 112 M nachper Juni Juli 163 5 per Sept Ott 105 5
Erbſen her 1000 ſeg Kochwaare 146 200 M Futterwaare 110 125 M nach
Qualität

e e hgi Juni 6ver Peſt
MaiJuni 5,73 Gd 5

London 4 Juli
1 h billiger als vor Wo

See Mais per JuliAug 6,03 Gd 6,08 Br
4 Juli e Mais per JuliAng 5,57 Gd 5,50 Br per

Telegr Mais ſtetig Erbſen anziehend Linſen
Cneue Bohnen itväg

Berlin 2 Juli

3

3/2

/2

Oeſt

4

5

5

5

6

e

4

4

4

2

ſ

3

49
40
4

Div

15

5

9

9

2

5
5

59 do

Kgl

5

82
9

8

7

5,80
u

Kartoffeln
Pol Präſ Kartoffeln 5,50 7,50 M per 100 kg

Berliner Börſe vom A4 Juli

Deutſche u ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

40 Dentſche Reichsanl 1
O

do do

0 O59 Pr Hyp A B V
40 do div Ser 100 rz
40 Südd Boden Kredit 101,40 bz
40 D Hp B Pfd Berlin 101,80 bzG

Meiuningen 101,50 bzGdo

tr Pfdbr

do

o

II ab

ab

5970 Ruſſ BodenKredit
Centr Bd Pf 82,50 bz

60 NewYork Stadt Anl 131,50 G
apier Rente

52 Rumänier
5 Ruſſ Engl 1872
5 Ruſſ Anl 1877

e 1880

do Silber Rente
4970 Oeſt Gold Rente
595 Ungar PapierRente 70,90 bzB
40 Ung Gold Rente
Jtalieniſche Rente
31/ Halleſche Stadt Anl
3 Kopenh Stadt Anl 95,40 bzG
490 Liſſab StadtAnl
Römiſche do

06,50 bz
99,70 bz

4070 Preuß Konſ St Anl 106,30

3 d 99,902 O3 Staats Sch Sch
Präm Anleihe 1855 154,00 bz
49 Ldſch Centr Pfobr 101,30 bz

do do3097 Ldoſchftl Cen
40 Sächſ Rentenbr
3 Goth Pr Pfdbr I ab 105,40 bzB

3 102,90 bzG31 do III rzb à110ab 96,20 bzG
3 r rzb à110ab 96,20 bzG
50/Prß Ctrb Pfdb 110rz 18 Prß d v 100rz 102,50 bzG

I 100rz 110,80 G
101,50 bzG

99,90 G

97,60 bzG
86,90 bz

103,90 G

91,10 bzG
14,60 bzG

95,00 B

66,80 bzB
91,00 bzG

81,75 bz
98,60 bz
98,20 B

78,25 bzG
99,25 bz

102,10 bzB

1884
Orient Anl II

II 56,00 bzGr J
Ruſſ Gold Rentel883

do Nordbahn
4 Berlin Anhalt C 1
4 Berlin Dresden gr
4 Berlin Hamb III kv 1
4 Berlin Stettin gar 102,40 bzB
4 Braunuſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb H 1
4 Rindeo

do

Mgd Halberſt 1865

d n Io Leipzig A

do do Bdo Wittenberge
Mainz Ludw g kv

do 1878 konv
do

4 Niederſchl Märk I
31 Oberſchl E gr

do 490Lit H gr
v 73

1874

do Em
do do
do do

do
do

59Staatsanl 1855
do 1847

1870
do 67 abß

31 Landrentenbr

do

n v

Sächſ

Renten Anl

IV
VI

VII

96,75 bz
99,60 bz
81,40 bz
96,50 bz
56,10 bzG

108,90 bz

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 49,40 bzG
Berlin Dresden 22,80 G
Buſchtiehrader Lit B 83,09 bz
S Karl Ludw 82,80 bzGotthardbahn 103,20 bz
Kronpr Rudolfbahn 75,10 bz
Mainz Ludwigshafen 96,40 bz
Marienburg Mlawka 46,25 bz
Mecklenbur 136,25 bzKordh Erſurter 34,00 G
Oſtpreuß Südbahn 61,75 bz
Ruſſiſche Südweſtbahn 59,40 bz
S Berlin Dresden 56,10 G

Marienb Mlawka 107,00 bzG
s Oſtpr Südbahn 105,00 G

Saalbahn 105,75 bzG
G WeimarGera 86,75 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

Verſchiedene 40 Prior
abgeſtempelt zum Bezug 99,75 G

v 3/2 o Konſols
31 Brg Märk III 99,50 G4 do V 102,40 G4 do VII 102,49 G4 do VIII 102,80 bzBdo I 102,30 G

02,50 bzB
100,75 bzG
02,40 B

106,25 bz6
02,30 G
102,40 G
102,50 bzG
102,50 G
102,50 G
102,60 bzG
105,25 G
102,75 bz
91,00 G

10290 G

10300 B

102,75 G
102,40 bzB

79 105,10 G
80 102,50 B

4 Rechte OderUfer 10 G
4 Thüringer VI
4 Böhmiſche Nordb Gold 101,50 bzB

85,00 bzG5 DuxVodenb II
5 do III 106,20 bzB4 Gal KarlLudw 80,90 bz
5 KaſchauOderberg 81,00 b
5 do Gold 103,00 bzKronprinz Rudolf 42 Prior 74,20 bzG

do Salzkg Gold 4 do 100,30 bzB
4 Lentb Czeruow ſt fr 71,75 bzG
3 Oeſt Frz Stb alte 401,00 B

3 o 1874 e d3 do Ergänzung 76,50 bz
4 do Goldprior 99,90 b
3 do v 1885 377,705 Oeſterr Nordweſtb 85,50 B
3 Südoſt Bahn Lib 287,30 bz5 do Obl 101,25 bzB
5 Ungariſche Nordoſtb 79,30 bz
s do Gold 102,29 b5 do Oſtbahn I Em 79,10 bzB
5 do do II Em 102,00 bzV
5 CharkowAzow 100,10 bz
4 JwangorDombrow 92,50 bzB
5 KozlowWoroneſch 98,70 bz
5 Kursk Kiew 102,00 bzB
MoscoKursk 49 Prior 88,90 B
4 Mosco Rjäſan 93,90 bz
5 do Simolensk 99,75 b
4 RjäſanKozlow 92,50 bz
4 Ruſſ Nikolai Oblg 85,40 bz
5 SchujaJwanowo 97,90 bz
4 Südweſtbahn 82,90 b5 Warſchau Wien IV 101,80 b

5 do 101,80 bz3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 75,20 bz
3 Transkaukaſiſche Eſb Obl 66,60 bz

Bank und Jnduſtrie Aktien

Aachen Diskonto 108,90 bzG
Berliner Handels Gef 157,25 bz
Darmſtädter Bank 137,75 bzG
Diskonto Kommandit 197,90 bzB
Deutſche Bank 160,50 G
do Genoſſenſchaftsbauk 134,00 bzB
do Hyp B Berlin 60 100,80 bzG
do do Meiningen 40/0 95,60 bzG

Dresdener Bank 130,25 b
Leipziger KreditAnſtalt 171,50 G
Magdeb Privatbank 115,10 G
Mitteldeutſche Kred Bank 95,00 bzG
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank 136,00 GSächſiſche Bank 112,50 bzB
Schleſ BankVerein 108,40 bzB
Weimariſche Bank 60,10 G
AdmiralsgartenbadAkt 128,50 bzG
Cröllwitzer Papierfabrit
Deſſauer Gas 171,00 bzG
Eilenburg Kattun 73,50 G
Halleſche Maſchinen 208,00 G
Laurahütte 78,50 bzGPhönix Bergwerk Lit A 73,10 bzG

do do B 22,00 bDortmunder Union St Pr 60,30 bzG

Bochumer Gußſtahl 127,00 bzG
Hörd Hütt V konv 44,00 bzG
Glauziger Zucker 78,00 bzG
Körbisdorſer Zucker
Sächſ Th Br V St A 110,00 G

do St PriorSächſ Maſch Hartmann 116,50 bz
do Stickmaſchinen

Zeitzer Maſchinen 231,90 bzB

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T
Bruſſ Antw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 160,60 bz
Petersb 100 S R 3W 180,20 b

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard 3 u 4
Amſterd 2/2 Brüſſel 3 London 2

Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankuvten
Sovereigns
Engl Banknoten 20,35 bz
20Francs Stücke 16,21 b
Dollars

Jmperials hrauz Banknoten 80,85 bz
ſterr do 160,80 bzRuſf do 181,10 bz

Leipziger Börſe vom 4 Juli

00 0
3 0

M
0 0
0

1

Eiſenb St Akt
o AltenburgZeitz

AuſſigTeplitz

O

Dresdener

Gothaer

gwidauer

nd Akt Pr n
m PriorStamm

Cröllw

Sohn

r

Frz Joſ B 50
E iſenb St P A
Altenburg ZeiDux Boden t

do do B

58 o do Schu
jrſtewitzRattm
W M Sonderm

u Stier Vorz A
Geraer Jut

rmamia Schw u

traßenB
Geſ Alt

be

do B

a
r

100

500
100
500
500

ot,00 P

600 91,00
9225

s Vuiq chrad Lit A 121,25 bzG

18725 baG
ſog

171,00
132,00

B 132,00 G

Bank u Kred A
Allg D Kr A Lpz

Bank
Geraer Bank
do Hols u Krdib 10

rivatbank 115,75 bzG
Leipziger Bank 134,00

do Kaſſen Verein 103,00
51 do Dist Geſellſch 102 00

4920 Sächf Bank
O Weimar Bank neue

Chemn Werkz M
For Zimmerm 00 G

terfabr 173,00 F
106,00

00 P

u W 102,25 G

96,75 G
101,60 G
105,00 G
105,90 G
99,60 G

u 27250 bzG
6 Böhm Weſtb 111,00 G

f Kl Sächſ Thlr4 Mansf Gw 1882 500 102,00 G

4 do 103,00 G4 do 1879 103,25 b5 do Em 1875 103,75 G
4 Lpz Stadtobl1884 105,40 G
4 do 1876 105,40 G3 Altb Landobl 101,75 G
4 do do 105,00 G
Div3 Körbisd gert 90,00 G

31 Leipz Banbank 80,00
18 do Kammgarnſp 221,25
10 en Malzf Schkeud 207,50
0 ächſ Kammgarnſp9 118,50 bz6

Solbrig
5 Sächſ Maſch Fabr

re xt a rShonherg 179,00 G
Thür Gasgeſ r 137,50 G

do Stamm Pr
S Thür Br V St 112,00

do St Prior 114,00
Ver S Thür Parf
u S Pr Akt p C 57,00 G

Zeitzer Pax u S Akt 60,00 P
Wegen gen ſtes s

n

104,00 PObli
o

O

c 0

e

aerſahrit Glauzig
uckervaſſinerie Halle 108 00

Ansl Eiſ P Obl
Auſſig Tepli

d No

22

aſhüehe i Ke
do Em 1871
do do 1872die Voorde

do Em 1871
do do 1874100008

Köſlacher 81,00 Pn in a re
e Gold

v

r t u

e

e

m
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Pramürt Brässel 1876 Stuttgart 1881 Porto Alegre 1881 Wien 18683

Baurk s n enVon vielen Aerzten empfohlen In Flasehen à es 100 260 und 700 Gramrae grossen Flaschen sich wegen ihrer Bllligkelt zum Kargebrauch

J Um unſere Feriencolonien
J auch nur in der bisherigen Ausdehnung ausſenden zu können be

dürfen wir noch weiterer Mittel Wir bitten um Beiträge groß

t 2 Verd s Flüssigkelt Dlenlteh bel gehwachemnoder klein Jeder von uns iſt bereit ſie entgegen zu nehmen Burws Pegeia Vaie e a
Perein für Polkswohl J Abt eilung Ton 8pirnnosen ote I Flasehen à M L an N 4 60

a urk s China Malvasier ohne Fisen aüazs Mit edlen e r rProf Kohlschütter Karlſtrafße 3 gelbst von Kindern gern genommea In Maschen regende arg u r hLouis Sachs Gr Ulrichſtraße 24 M L M 2 und M 4 meeRentner Kell Jägerplatz 8 Burks Eisen China Wein wodlsehmeckend garantirtem Gehalt an den wirksamatenRentner Sentt Gr Ulrichſtraße 6 h C n e e e e eLehrer Kummer Magdeburgerſtrafte 22 77See hen Sinne 5 e e eebrteg Hüvbner Merſeburgerſtr 40 S gchreibung sowie meinen auf jeder Etiquette deln dienen Namenszugr Fröhlich Neue Promenade S r Detail Verkauf nur in Apotheſene Detail Verkauf nur durch Apotheken Vorräthig in den meisten Apotheken Deutschlands

Büch erfr ennd en ſendet g ha S m e r r v e Dr G n etmerOtto Hendel in QLalle an F prakt Arztma das Verzeichnis der ibliothek R el z Maschimem Obere Leipzigerſtraße 43
9 der Geſamtliteratur welche Mir Dampt und Nangvetried in e Svrechſtunde von 10 Uhr Vormittdas Beſte der in u ausländ r n g zum S e v r Damm e W v h und 2 3 Uhr Nachmittagsäufli e e 3 billigen Herstell rn9 Preiſe von 25 Pfennig pro einzeln c i S S v ten eben Gebet t W ris Schuldeneinz Agent4 e gratis und por tofre e Fhurlatten Dechriege n Tangheieches Auskft deutſch rer d Adr zu verl

3 h Falzdachziegein Kalle und Cement Refer 0t e mee a e teinen etc etc G Schwarzlose 57 B Strasbourge c e e s ſrger bisProspocte Kostenfrei a i

d je 13 Masohinen 9 n n4 Versicherung gegen Reiseuntfälle S fouls Heer Aer eit al n
nie gegen e Ehrenfeld Cöln en herc e eeeeeeeeereeeneannnereee r raten
gewährt die dung unſerer reichen Heiratsvorſchläge Porto 20 PKölnische Unfall Versicherungs Actien Bernburg 46 Otto Zierath Co Am Bahnhof hie Siſullet er Wan Dir Denen ſe

8 Jnhaber Otto ZierathGesellschaft I K öln A Rhein empfehlen außer anderen ihre ſeit 5 Jahren als Speeialität gebauten
Grund Capitalz 3 000000 MFormulare auf welchen sich Jedermann eine giltige Reiseuntfall Ver ierdt ickapparate mit Afüſſtge r Fohlenſänre 11,50

sicherungspolice sofort selbst ausstellen kann sind bei der Direction in ohlenſäure liefere per Flaſche o Jnhalt zum Preiſe von
Köln a Rh sowie bei dem unterzeichneten Vertreter der Gesellschaft ab Bernburg
Kostenfrei zu haben Prospecte werden unentgeltlich verabfolgt von Se

Bo e General Agent e Bengal Schelackteuer
e räuch geruch und gefahrlosRawald s Weinbandlung und Weinstuben

WVufälle aller Aprrt Verlangen Sie auſ ſofortige Zuſen

Magnesium Vackeln
aezw Beſitzen eine Leuchtkraft wie elektriſches Licht an

Halle a Leipzigerſtraße 6 Vch Woesch Würzburg oIsch empfehle unter Garantie für Aechtheit und Reinheit folgende Aus Proſpeete und Preiscourante gratis und franc o t

eiſte Weine 84er Moſel Laubenheimer und Nierſteiner bi r1 10 Zeltinger Hochheimer u Liebfrauenmilch à 1 20 1 30 i S Große kann man die Reiſe von
bis 1 80 Marcobrunner Kloſter Erbacher Rüdesheimer Berg u Rauen
thaler Berg à 2 50 3 bis 5 Bernkaſtler Doctor à 3 Schloß
Johannesberger Cab 7 50

Rothe Weine Dalmatiner u Pet Burgunder à 80 bis 1 Sct
Eſtephe u Sct Julien à 1 20 bis 1 C 30 ff Palmer Margaux
à 2 30 9 bis 3 Chat La Roſe u Chat Lafitte à 4 bis 6 Port
Wein u Madeira à 2 bis 4 ächten Ruſter Ausbruch à 3 Medizinal
Tokayer Natur à 2 50 bis 4 Tokayer Corovabor à 6 Deutſchen
Champagner beſte Rheiniſche Marken à 1 80 9 bis 2 A6 50 Creme de
Champagne à 4 franzöſiſche Champagner Deutz Geldermann 6 50
Roederer 7 50 Heidſick Monopole à 8 Moet Chandon à 50

Spirituoſen ff Jam Rum à 3 bis 4 ff Arac à 2 50

e ett Vie Auction Bremen nach Amerika

S S r S S e re SDienstag den 12 Juli erVormittags 10 Uhr in 9 Tagen
e d irre gen ve S eHochſelte Ferſen u machen Ferner fahren DamSt hochfetke Schafe in Stämmenß chen Jnrer c
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden

pfer des

Norddeutſchen Lloyd

Bremen

r h
e aS h r t

e h r 777 n 7

A v A Ni7 m i v
S 3 e

e 2 D a e v S7 a n e Drer von

Cognac a 3 bis 7 50 Burgunder PunſchEſſenz à 2 Schwed e i f eJene Pinſch à 4 Maraschino Anguſtura Grand Chartreuſe u Bene e Ein Kohlengeſchäft h
dictiner à 4 bis 6 e in beſter Lage verpachten ev OſtaſienAußerdem kann ich mit allen andern Gewächſen und Gattungen dienen e zu verkaufen Reflektanten bitte e e eund ſind diverſe Sorten auch in halben Flaſchen zu haben Geehrte Aufträgel Zu haben in Halle bei A Krantz ihre Adreſſe unter B 4830 S traliwerden nach außerhalb ſorgfältig verpackt ausgeführt Nachr und Joh Mitlacher r en e Oo Halle a/S S uſtralien

a niederzulegen eIch bitte um Prüfung in meinen Lokalen und geneigte Beorderungen

BRawald à hbeilbar durch Hy S
S 2Bad Weu Ragoczi Halle as Wasser suoht

Drinkkuren des Sprudels und NagoeziBrunnens für dieſelben r er J
Krankheiten wie Kiſſingen Somburg Marienbad alſo für Magen S e ſkeheren Erfolg wird Gürintie c
Leber Unterleibs Leiden Frauenkrankheiten Rhenma Gicht r r An Aerzten empfohlen gegen Hautaus Kronprinzeuſtraße SNen Kohlensaure Moorbäder wie ſie nirgends bis jetzt ander S iſtet Den Derren Aergzten sur z ſchläge jeder Art insbeſondere Haut oder dem Agenten

e z dung dringend empfohlen Hülfeexiſtiren ür Neuralgien Lähmungen und Rückenmarks n its H jiucken Flechten Grind Kopf u BartSiden das elrttanſee Mittel Brunnen Verſandt für die Flaſche e ſt da webereita jede Hoffnung aufe Zſichippen Froſtbeulen Schweißfüße Pritz Kurzhals in Halle
à 35 Pf nebſt Anweiſung Theer Sombart s Fatont W40 Sfg Sonnebents von 10 In Uhr bin ich in Halle im Hotel en e er

Verbeſſerte Theerſeikte Südamerika
aus der königl bayer Hofparfümeri eFabrik von E D Welch in W bei dem Hanpt Agenten
Nürnberg prämiirt 1882 von vielen W Vockeroh Magdeburg

r 1 r e nr d e e e e et5 S e

a

Deutſcher Hof zu ſprechen Dr Steinbrücek d ſuchsflaſche für Aerzte gratis Arme Schwefelſeife vereinigt die vorzüg e esz mit Ketten mit Gurt von 11,50 Mark e r r S Urer 40 r J z 73 Gasmotor S
r ähen pr 2 Mtr Fenſter fertig am Haus Bann re er S ggiſer Schmeerſtraße 24 und S e
HBOIEIAG en von Stahl von Holz mit und ohne Leinwand an d dw von Scheidelwitz Geiſtſtraße 70 S Geringster S

u haben in der LöwenApotheke z 2 eVilligſte Pezugsquelle von Jalouſie Bedarfsartikeln alte e Aalfang eröffnet S 6asrerktauent 5
empfiehlt und liefert unter Garantie h Gelee I r s r e S regeimaeeigerdie Jalouſie Fabrik von Franz Rudolph von Bergmann Co Dresven Matjes Heringe ff Poſtfaß 630 J piliger kren 1 W
Halle a/S Krauſenſtraße 10 km e Fiſchereibeſ L A Steinmann Lübeck Atetenue G Sz T erzeugt vunderdar e e leicht Sohfeinſte Gras Tufelhutten et Pa h es ne r z Kfei endet in Kübeln netto s Pfd m n e S

für 7 Mark frei ins Haus gegen Nach
nahme Hermine Blaetha

du Dr Thomson
Ein Mittel zur Beförderung und Kräftigung
des Bartwuchſes wohl das einzige bis jetzt W
wirklich bewährte Mittel Es genügt eine
vierwöchentliche Anwendung des Päte s um ſich

5 einen ſchönen und vollen Bart zu verſchaffen
Preis ver Flacon 2 Mk 50 Pf

Jn Halle a/S zu haben bei Oswald Niedermann Poſtſtraße 3
e à Pfund 50 55 Pfg verſendet prompt
Sltäglich gegen Nachn à Stück 9 Pfd
S ſchwer H PVoehtmannJ Hon Donnerstag den 7 Juli er an

ſteht ein großer Transport s cW St e pro Woche 18 20 Ctr hat abzugebenBayriſcher Zugochſen
ſehr preiswerth bei uns zum Verkauf S die Brauerei von Gebr Rof

mann Schkeuditz

Kankehmen Oſtpreußen

Fette junge Gänſe

in Buttſtädt

Treberm

Fußbodendielen

auf Wunſch gehobelt und geſpundet
trocken und fertig zum Verlegen halten
in allen gangbaren Dimenſionen ſtets

rößere Poſten am La erensel Mäller
Grudeöfen pehtt en

A Möbius Zapfenſtraße 16

z Zur BebauunPökelknochen mehrerer größerer Grundſtücke
lhier ſuche ich poröſe Steine nebſt

von jungen zarten Schweinen empfiehlt Baukapital bei doppelter Sicher
NMe J Le Hoflieferant heit Offerten bitte unter M 4829

eipz Str 75 bei J Barck Co Halle a/SFernſprecher Nr 166 niederzulegen v

Pferde Verkauf Die Volksküche

Gebr Vriäcedmnaeem
Halle a Marienſtraße laVon Freitag den 8 Juli er ſteht ein t
großer Transport J ſteh
Sohriſder und Woigliider Zugochſen

Halle aS o rerMerſeburgerſtraße 9a

S Von Donnerstag früh abſtehen und kleine magere Landſchweine
Engl Raſſe zum Verkauf im Gaſthof Gold
Pflug in Halle

Fr Kolle aus Halle c Fr Rhaesa aus Nordhauſen

Jn Halle echt zu haben bei
U Ch Werther Coulius Bethge
Joh Büdefeldt e4 Schlüter W Georg Uber

Ernst Ochse S e fiährige Ardenner dunkelGebr Keller Geiſtſtr 2 raum fün 5 befindet ſich Brunoswarte I6 DaßAn S Cari iper S braune Wallachen verkauft Löſen von Marken für den folgendenn S Safſeunt bei Gark Feld Schiiling Zörbig Tag iſt nicht mehr erforderlich da eine
Weitere Niederlagen errichtet

ausreichende Parxtionenzahl ſtets vorD m Vilſternarſch Ferſen räthig fein wird Anweiſungen auf
e Dreizehn Stück hochtragende Ferſen ganze Portionen à 25 auf halbe 13 4

1887er Prima Jtaliener Zucht der Wilſtermarſch größtentheils im Juli welche an beliebigen Tagen verwendet
hühner treffen regelmäßig ein und kalbend ſind zu zeitgemäßen Preiſen zu werden können ſind nur bei Herrn

verkaufen auf Rittergut Schafſee iſtehen ſolche billigſt zum Verkauf

Kleiner Berlin Nr 1 lbei Schraplau ie Verwa
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Sküche
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